
Liebe Leserin, lieber Leser,
TERMINE MIT
ILJA SEIFERT

11.09.
10.00 - 12.00 Uhr

Besuch Neißebad in
Görlitz

14.00 - 16.00 Uhr
Besuch der Stadt-
bibliothek Görlitz

14.09.
14.00 - 15.00 Uhr
Besuch Kraftwerk

Hirschfelde, Techni-
sches Museum

16.00 - 17.00 Uhr
Infostand Marien-

platz in Görlitz
18.00 - 20.30 Uhr

Diskussion des
DGB mit den Direkt-
kandidaten zur Bun-

destagswahl aus
der Region

Ostsachsen, Bahn-
hof Görlitz, "Gleis 1"

15.09.
12.00 - 14.00 Uhr

Gespräch im Wolfs-
zentrum Erlichthof

Rietschen
18.00 - 20.00 Uhr

Musikalisch-
literarischer Abend

in Niesky
16.09.

11.00 - 13.00 Uhr
Infostand Marktplatz

in Zittau
17./18.09.

Vor Ort in Würzburg
und Eisingen

19.09.
14.00 Uhr

Familienfest in Ro-
thenburg auf dem

Schlossplatz im und
um das Mehrgene-
rationenhaus „Rent“
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ZWISCHENRUFE

erfolgreiche Landtagswahlen für DIE LINKE in
Thüringen und im Saarland machen Etablierte unruhig.
Das ist gut. Ein schwächeres Ergebnis in Sachsen
spornt an, unsere Konzepte noch klarer zu verbreiten.
In der Oberlausitz, in Sachsen, im Bund.
Überal l werde ich nach der künft igen
Regierungskonstellation gefragt. Als wäre engagierte
Opposition keine verantwortungsvolle Aufgabe! Aber

genau das macht DIE LINKE auf Bundesebene unentbehrlich: Wir
zwingen jede Regierung – egal, in welcher neoliberalen Variante –, das
„richtige Leben“ zur Kenntnis zu nehmen.
Wahlkampf degeneriert manchmal zur Show: Wer ist derdiedas Schönste
im ganzen Land? Aber es geht um ein inklusives Bildungssystem, gute
Arbeitsbedingungen und würdevolles Alter, bedarfsdeckende Assistenz
im Pflegefall, Teilhabeermöglichung und Persönlichkeitsentfaltung für
Jede/n, Problemlösungen nach dem Nutzen-für-alle-Prinzip.
Wer deutsche Soldaten weder in Afghanistan noch sonstwo im Ausland
kämpfen sehen will, muß der LINKEN ihre/seine Stimme geben. Und
auch wer will, daß ich meine parlamentarische Arbeit fortsetze. Also,
bundesweit, per Briefwahl oder am 27. September: Zweitstimme für DIE
LINKE!

Ihr/Euer

Dem Wahlprogramm der
LINKEN können Sie entneh-
men, wofür die Partei DIE
LINKE steht und welche
konkreten Konzepte sie für
eine Verwirklichung von
mehr sozialer Gerechtigkeit
hat.

Für Ihre Wahlentscheidung
ist vielleicht auch bedeu-
tend, was einzelne Abge-
ordnete in der letzten Wahl-
periode getan und erreicht
haben.

Auf seiner Homepage gibt
Ilja Seifert nun über seine

Arbeit der letzten vier Jahre
Auskunft: :

www.ilja-seifert.de

LINKS im Bundestag und in der Oberlausitz
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Die Nationale Koordinie-
rungsstelle Tourismus für

Alle e.V. (NatKo) wurde vor
zehn Jahren von sieben

Bundesbehindertenverbän-
den gegründet, mit dem Ziel
die deutschlandweiten Akti-
vitäten der Selbsthilfeorga-

nisationen im Bereich
„Tourismus für Alle“ zu bün-

deln und zu koordinieren.
Wir gratulieren!

http://www.natko.de/
*

Ilja Seifert gehört zu den
Erstunterzeichnern des Auf-
rufs „Gute Bildung! Auch für
Kinder mit Behinderungen“.
Das Anliegen allen Lernen-
den individuelle Förderung

in einer gemeinsamen
Schule zu ermöglichen,

muss auch nach der Wahl
ganz oben auf der Dringlich-
keitsliste stehen. Mehr dazu

unter:
http://www.iljaseifert.de/cate
gory/bundespolitik/behindert

enpolitik/

Wählen gehen ist nicht
möglich? Dann bitte nicht

vergessen: Briefwahl bean-
tragen! Das Land von zu

Hause aus verändern.
http://www.youtube.com/wat

ch?v=zegZILwQipo

NEU auf

www.ilja-seifert.de

Das Wahlprogramm der
LINKEN in leichter Sprache

Die Freude war groß, als Ver-
t r e t e r d e s V e r e i n s
„Oberlausitz neue Heimat“ bei
ihrem Familienfest am 05.09.
in Löbau von Janet Jähne ei-
nen Kirschbaum für ihren
Garten bekamen. Sie über-
reichte ihn im Namen von Ilja
Seifert, der zu diesem Zeit-
punkt zum Auftakt des Bun-
destagswahlkampfs in Chem-
nitz weilte. Bei seinem an-
schließenden Besuch kam er
schnell mit Veranstaltern und
Gästen ins Gespräch und war
begeistert von dem anspre-
chenden Programm sowie der

hohen Besucherzahl. Mit dem jährlich stattfindenden Fest möchte der
Verein seine Arbeit präsentieren, aber vor allem soll der Kontakt zwi-
schen Spätaussiedlern und Einheimischen intensiviert werden.

Botanik I : Kirschblüten für Löbau

Am 27.08. besuchte Ilja Seifert erneut die Suppenküche „Dicke Bohne“ in
Zittau, für die er die Schirmherrschaft übernommen hat. Er wollte sich
über die Baufortschritte in den neuen Betreuungsräumen für Kinder und
Jugendliche informieren. Die Arbeiten sind fast abgeschlossen. Sechs
Arbeitsplätze konnten nun mit PCs bestückt werden, die Ilja Seifert über
den Berliner Behindertenverband vermittelte. Jetzt fehlt noch passendes
Mobiliar, dann können auch die anderen Räume endgültig genutzt wer-
den. Bei dieser Gelegenheit tauschten sich die Betreiber und Ilja Seifert
auch über aktuelle Sorgen und Probleme aus. Ein neues Projekt im sozi-
alen Bereich ist bereits in Planung. Foto und Text: J.Jähne

Botanik II : „Dicke Bohne“ in Zittau wächst weiter

Görlitz diskutiert über Grundeinkommen

Am 01.09. lud DIE LINKE. Görlitz zu einem Abend zum Thema Grundein-
kommen ein. Gezeigt wurde der Film „Desining Society“, produziert von
der anwesenden Jördis Heizmann. Nachdem Katja Kipping, stellvertrete-
ne Parteivorsitzende und Spitzenkandidatin, anschließend Konzept und
Notwendigkeit eines Grundeinkommens erläuterte, fand eine anregende
Diskussion mit den Besucherinnen und Besuchern statt. M. Schultze


